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  Stille Momente




   




  Ein Mückenschwarm tanzt für sich selbst




  im warmen Spätnachmittagslicht,




  glänzend taumelnd, auf und nieder,




  ein kurzer Zauber, der bald bricht




   




  Hohes Riedgras, büschlig braun,




  wiegt sich sacht vor Knospenzweigen.




  Lädt mich ein zum stillen Schaun,




  nimmt mich mit auf Traumes Reisen.




  




  





  





  





  Erste Blütenblätter




   




  Vom warmen Wetter rasch verführt




  macht Frühling plötzlich Riesensprünge,




  treibt Blätter, Knospen – tausend Dinge.




  Davon bleibt niemand unberührt!




   




  Die schönen Tage, sie verrasen.




  Die Blütenpracht, sie explodiert.




  Zeitraffer ohne Ruhephasen –




  der Frühling hat sich potenziert.




   




  Und erste Blütenblätter wehen.




  Schielt so Vergänglichkeit mich an?




  Ich möcht mit hundert Augen sehen,




  obwohl ich doch nichts halten kann.




   




  





  





  





  Sommernachmittag




   




  Brennend drückt Sonne auf Gräser und Blüten.




  Schlanke Libellen durchzittern die Luft.
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